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M ô - ^ ,A:<2 ^
L

^

»-»
Lr

- 7.

T <2

«-» Li

§ LZ '

SS
r !

s :

Li 5-4
->s § 8 ^
i^ ö4 8 LK
^ 77 ^ c?v
8 ' L ^ ^

^ r-> ^

I V ^ Z
8 iZ -Li A '

Z -S4M Z

Li MZA -
^

i2 - d̂ <72 A,ri ^
^ 3 "o ^

ZZ
"

« 2— V̂2

Nr

2

cc :

2

rr

L r : -b -b s

ZZ ^ "Z -3
.A ^2 72 72

8 'A8 s
^ 5?4

A .— Z

L1
— - ^ 58 8

L-r
8

->v
G

8 A ^

LZ
'

is ,
Z
,8
<2

>L2

A

>A >. S S <- 2 ,« 7
.

^ 02 Nr -o X..
L -8 -? ^ 'L ni -
Li ' — Li i« -Z Li

iS 8 ' 8 . Li-x 8 » s -Li Li « -- . ^
A ^ -5 -

r - GZ . S
L , - 8 . 8 -i Li L.

-

ZH --H L 8
<2) 7: 77 .̂ ! .̂ 7

25 <7 >L2 « ^
^ Z8 ^

^ - G
L -H ^

8 L --> 7-

MSI
-LiiöA

r >2 :§-

-Q

xLr̂ »2
8 "NL

" " Li
s -8 8 8 --- ,L- Li i- t

-L -A -b ^
K

" S 8 " "

-Li
b̂ 5- !

- 8 8̂ -
8ZL
L>

' ^

»-. 2O ^2 ^
« r x^
5 8

^ 8 « - -L
2k ^ ^

« ^-̂» L-.
2<2

L
w

Q

« r"

»S 2.
- «:

. p̂ .

- Z '

^ ^ ^2

L- L '- ! -L
/ L,

2 § - O
L >Z
Z

^ '
L ^

71 ^ 8
^

- 2 ŝ L-
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Poldatcn zurückhalten wollte , blieb aui äußeren Korb -
^ nde hängen . Um ihn zu retten , zog der Ballon -
!ittrer Hanptmann von Oidtmann vom Fcldartillerieregi -

Ment Nr. 75 ln Halle die Reißleine . Das (Äas entwich
M langsam , und der Ballon wurde gegen das Ge-

lM der Gasanstalt geschleudert. Bei dem Anprall
Urzte der Fabrikbesitzer Korn ans 14 Meter Höhe herab
und trug einen Beinbruch davon . Der Ballon trieb so¬
dann gegen einen Blitzableiter , wobei das entweichende
Gas sich an den Funken der Gasanstaltsesse entzündete.
Ter Ko r b stier z t e mit den vier Insassen herab , durch-
Miq zum Teil das Dach der Gasanstalt und blieb in
der Erde stecken . Hauptinann von Oidtmann erlitt
einen schweren Scheid elbruch und liegt zur Zeit
noch besinnungslos. Tie übrigen Insassen, Tr . B od -
mann - Leipzig,

'Dr . K ö r t e - Leipzig und Referendar
Ürban-Leipzig , sind ebenfalls mehr oder weniger schwer
verletzt . «Amtliche Verletzte wurden in das Johann -
Mer Krankenhaus gebracht .

Dresden , 17 . April . Nach den neuesten Erkundig¬
ungen schwebt Hauptmann von Oidtmann noch immer
in Lebensgefahr. Er hat außer einem schweren Schädel¬
bruch noch einen Fußbruch erlitten und lag noch heute
morgen ohne Besinnung . Das Befinden von Zahnarzt
Tr , Bodmann und Referendar Urban -Leipzig , die beide
nur leichte Oberschenkelbrüche und Quetschwunden davon-

getragen haben, ist verhältnismäßig befriedigend . Dr .
Arte konnte bereits gestern wieder nach Leipzig zurück-
ieiscn , während Fabrikbesitzer Korn in einigen Tagen wie¬
der hergestellt sein dürfte .

*

Darmstadt-Karlsruhe .
Karlsruhe , 16 . April . Der Aviatiker Rei -

chardt ist heute früh nach Tagesanbruch in Darm¬
stadt mit seinem Eulerapparat aufgestiegen und um 7
Uhr vormittags auf dem hiesigen Exerzierplatz gelandet .
Nachmittags wollte er die Fahrt nach Straßburg fort-
schen, mußte sie aber - soegen eines Motordefekts alsbald
wieder anfgeben.

Vermischtes .
„ASehaue !

Tie n c n e n H u n d e r t m a r k - S ch c i n e haben be-
lanittlich bezüglich Ausführung und Format viel berechtig-
ien Tadel gefunden . Ein abfälliges Urteil hat nun in
ganz unbewußter und naiver Weise, auch ein Schwarzwald --
büierlein über sie gefällt , das dieser Tage an einer Kasse
in Tonaues ch rüge n einige hundert Mark in Schei¬
nen ausgezahlt bekam und dabei auch einen von den
„Neuen " erhielt . „Er legte"

, sa erzählt uns der be -
lreffeiide Kafseubeamte, „ die Scheine zusammen und ver¬
suchte sie in seinem Geldbeutel unterzubringen ; der eine
größere Schein geniert ihn aber offenbar dabei . Ta
sieht er mich hilfesuchend an und sagt , auf den neuen
Schein deutend, wo das eine Ende so ziemlich nnbedruckt
ist und nur das Bild Kaiser Wilhelms I . in Form eines
Wasserzeichens enthält : „ Sie , kennt merr des net
abehaue ?"

»

s Die letzten HexenverSrennungen.
So zahlreich als im Mittelalter , in dem zehntausendc

„Hexen
" verbrannt wurden , waren die Hexenverbrenn¬

ungen in den späteren Jahrhunderten zwar nicht mehr,
aber cs dauerte doch sehr lange , bis sie ganz aushörten .
Ae bedeutendsten Hexcnverbrennungen in der nachmittel-
alterlichen Zeit gingen noch vor sich im Jahre 1589 in
Quedlinburg , wo an einem Tage 13 3 Frauen verbrannt
wurden und im Jahre 1678 in Salzburg , wo 9 7 Frauen
den Feuertod fanden . Aber auch noch im 18 . Jahrhun¬
dert, wenn auch in geringerem Umfange fanden Hexen¬
verbrennungen statt . So wurde in Spanien die letzte
„Hexe

" im Jahre 1781 zum Feuertode verurteilt , während
zwei Jahre später auch

'
noch im Kanton Glarus eine

Frau wegen Zauberei den Tod fand , allerdings nicht
den Verbrennungstod , sondern den Tod durch Enthaupten .
Am längsten hielten sich die Hexenverbrennung in Pole n.
Art waren sie noch im letzten Jahrzehnt des 18 . Jahr¬
hunderts nichts seltenes.

*
— In der Verlegenheit . Kaufmann (als ihn

seine Frau erwischt , wie er eben das Tippfräulein küßt ) :
„Ta hast du es ! In dem heillosen Rummel , wie er jetzt
M Geschäft ist, weiß man rein nicht mehr , was man
iut !"

Haus und Hof.
Oer KienenftLnä im frükjakr.

, Von der gründlichen Ausnützung der oft nur sehr
mrzen Haupttrachtzeit hängt der ganze Erfolg der Honig-
wenen ;ucht ab . Wenn wir bedenken , daß diese für unsere

w unendlich wichtige Zeit in unserem Vaterland «
Falle 5 bis 6 Wochen andauert , so folgert

mit Naturnotwendigkeit , daß wir jedes Mittel an-
, müssen, die Völker schon mit dem Einsetzen des

Ntttarsegens so stark zu machen , daß sie die goldigen Tage
fD knommöglichstein Nutzen für sich und uns auszubeuten
«Aogen . Was helfen uns Kolonien, die erst nach dem
AEmegen der Honigquellen zur Vollkraft gelangen : sie

" höchstens da noch nutzbringend eingreisen, wo der
eine ergiebige Spät - oder Herbsttracht folgt,°"o hauptsächlich in Heidelandgegenden.

NN«,
E Hauptfaktoren einer guten Volksentwicklung im
« Frühjahre heißen: Ruhe, Wärme , Nahrung . Nach

»„ . gemeiner , Frühjahrsreoision wird das Volk in steter
uye belassen. Den lieblichen Kindern der Sonne schadet

kn««
nze nichts so sehr, als direkt in die Beute fallende

1»^-« - vahlen , die tausende fleißiger Arbeiter hinaus -
«g „

n m ine schon so schöne , verführerische, aber auch" gefährliche Natur .
«Hk , rade jetzt müssen die Kräfte aufs engste und pein-

üusamrnengehalten werden. Das Leben jeder
zu, - « bn Biene ist kostbar . Zwingen wir also kein Volk
-» s -̂ ute hinaus : geben wir jedem in der Beute, was

L der Aufzucht der werdenden Generation ,- Ach bedeutend mehrenden Brut , bedarf : Soma . Pollen .

Wasser . Wenn die Biene im warmen Hause all ihre Be¬
dürfnisse befriedigen kann , wird sie wenig Lust verspüren,der unwirtlichen , ungastlichen Natur Visite zu machen .
Je mehr wir uns der Volltracht nähern , desto mehr müssen
wir von der Zuckerfütterung zur Honigfütterung über¬
gehen , wenn solche überhaupt notwendig ist. Die ideale
Seite des Bienenzuchtbetriebes ivürde allerdings darin
bestehen , den Völkern im Herbste nickt zu viel zu nehmen,damtt nicht erst eine Auffütterung im Frühjahr notwendig
würde . Aber immer müssen wir als ersten Grundsatz
einer gedeihlichen Volksentwicklung betonen, daß die
Völker bis zur Haupttracht förmlich in Honig schwimmen
sollen . Die beste Art der notwendigen Fütterung würde
unbedingt , so schreibt das ,;Wochenblatt des Bayerischen
LandwirtschaftlichenVereins "

, darin bestehen , volle Honig¬
waben, im März und anfangs April noch bedeckelt, später
entdeckelt, einzuhängen.

Trachten wir auch dahin, daß den Bienen bei schlechtem
Wetter das benötigte Wasser in der Beute oder doch in
unmittelbarer Nähe derselben , in einer praktisch angelegten
Bienentränke gereicht werde!

Da sich nur in entsprechender Wärme das Brutnest
dehnen und weiten kann , halten wir die Völker in den
ersten Frühlingsmonaten recht warn, , gut eingehüllt bis
zum Beginn der Haupttracht . Alle nicht von Bienen be¬
setzten Waben sind der Wohnung zu entnehmen. Eine un-
belagerte Deckwabe am Fenster kann bleiben. Bei der
Entnahme wollen wir sehr darauf Rücksicht nehmen, nicht
gerade die fettesten Honig - und Pollenwabsn mit aus¬
zuhängen . — Schwache Völker dürfen wir unter keinen
Umständen am Stande dulden. Sie lohnen nie die auf¬
gewendete Mülie . Bereinigen wir sie nur , wenn es uns
auch hart ankommt, mit starken Völkern und machen diese
dadurch noch stärker !

'
Weisellose und drohnenbrütige

Völker müssen rasch geheilt oder ganz vom Stande ent¬
fernt werden . Aus vorhandener Brut im zeitigen Früh¬
jahre dem Volke eine neue Mutter nachziehen lassen, würde
sich schlecht lohnen : es fehlen die Drohnen zur Begattung .
Hilfe kann nur durch Beigabe einer befruchteten Königin
gebracht iverden. Drohnenbrüter lohnen in üe . . meisten
Fällen die aufgewendete Mühe nicht. Wir würden raten ,
solche Völker tüchtig mit Zuckerlösung zu überbrausen, ihre
Beute vom Stande zu entfernen, und die Bienen vor der
Fluglinie abzukehren. Sie fliegen dann auf und betteln
sich bei ' den Nachbarvölkern ein.

Haben wir so dafür gesorgt, auf unserem Stande nur
gesunde , starke, leistungsfähige Koloinen zu besitzen, so
können wir , falls April und Mai in der Tracht versagen
sollten, zur spekulativen Fütterung übergehen. Diese be¬
steht darin , daß wir mit beginnender Stachelbeer - und
Johannisbeerblüte jedem Volke abends, lauwarm ein
Quart Zuckerlösung , zur Hälfte mit Honig vermengt,
reichen. Setzt Trachtwetter ein, hört die Fütterung sofort
auf . Am frühen Morgen sind alle Geschirre und Futter¬
reste zu entfernen, um der in dieser Zeit so gefährlichen
Räuberei nicht Vorschub zu leisten .

Mit dem zunehmenden Tag und den wärmeren
Nächten weitet sich das Brutnest eines gesunden Volkes
ungemein . Den Bienen wird 's bald zu enge , sie würden
auf Schwarmgedanken verfallen, wollten wir nicht an eine
Erweiterung des Brutraumes gehen . Diese besteht darin ,
daß wir je nach Bedarf , etwa von 8 zu 8 Tagen , je eine
ausgebaute und zur Bauzeit eine künstliche Mittelwand
direkt an das Brutnest , niemals in dasselbe hängen.
Damit geben wir den Völkern GelegeOheit zur Be¬
tätigung ihres Bautriebes und halten sie am wirksamsten
von Schwarmgedanken ab. Wie das Tier in der Brunst
zu jeder Arbeitsleistung minderwertig ist, so auch die
Biene ; sie macht keine Ausnahme vom allgemein geltenden
Gesetz.

Das Sumatra -Huh «.
Zu den Sportsrassen , die lediglich einen Schönheits¬

wert haben, dagegen keinen erheblichen Nutzen bringen ,
gehören die Sumatra -Hühner , die vor etwa 30 Jahren
zum ersten Male von Amerika nach Leipzig gebracht
wurden . Damals erregten sie große Aufmerksamkeit, weil
in der Fachliteratur alsbald ein lebhafter Streit darüber
entstand, wie man diese Tiere am richtigsten zu benennen
habe. Die einen hielten ste für Sumatra -Kämpfer , die
anderen für Jokohama , und die bekannte Autorität , der
jüngst verstorbene Kommerzienrat du Roi in Braunschweig,
entschied die Frage schließlich zugunsten der Sumatra .
Bald zeigte sich, daß die Tiere , wie man ihnen eigentlich
schon an der Gestalt . ablesen" konnte, nicht für den
praktischen Züchter in Betracht kommen . Die Henne legt
nur bei günstigen Bedingungen etwa lOO Eier , die zudem
durch gelbe Farbe unansehnlich und obendrein recht klein
sind . Die Kücken sind ziemlich verzärtelt und gehen bei
nassem und kühlem Wetter ein . Wer aber Geflügel nur
zur Zierde und zum Luxus hält , dem machen die Sumatras
Lurch ihre schöne und eigenartige Erscheinung, die auf
unserem Bilde sehr gut wiedergegeben ist, wahrscheinlich
viel Vergnügen . Die schlanke, gestreckte Gestalt der Tiere
bat mehr Ähnlichkeit mit den Fasanen als mit den Nutz¬
hühnern . Auf dem langen , nach vorn gereckten Hals fitzt ein
kleiner, stark gewölbter Kopf, der in einen schwarzen, kurzen
und leicht gebogenen Schnabel ausläust . Der Kamm soll
klein, bei der Henne fast nickt zu bemerken sein . Das
Gesicht, die Ohrscheiben, die Augen uud die ganz un¬
bedeutenden Kehllappen find dunkel, fast schwarz , bei der
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Henne noch dunkler als beim Hahne. Die Läufe find
ebenfalls schwarz , übrigens im Verhältnis zu Len
Kämpfern nur mittellang . Das Gefieder ist beim Hahn
sowohl wie bei der Henne tief schwarz mit sattgrüne »
Qberflug . An Größe stehen die Sumatras den Jokohamas
mach . Eine besondere Zierde des Hahnes ist der reiche
lange Schwanz , der mit dem gestrecktest Rücken fast eine
gerade Linie bildet. Auch der Behang des Halses ist reich
und fällt lang über Schulter und Rücken . Gegenüber d«
breiten vollen Brust ist der Bauch nur wenig entwickelt.
Man sieht die Sumatras auch auf großen Geflügei-
«usstellungeu verhältnismäßig selten . Aus de» scho« « it -
»eteilten Gründen ist der Kreis ihrer Liebhaber - sehr be¬
tränkt , uud in Deutschland sollen sie nur in Sachse«
öfter bei wohlhabenden Svortszüchtern anaetroffen werde».

Afmmerorchidee «.
Trotzdem die Orchidee» viel mehr Anspruch auf s««U-

faltige Wartung machen als die meisten andere» Zimmer¬
pflanzen, so entschädigen sie andererseits durch ihre herr¬
lichen langausdauernden Blüten auch in ganz aud«m»
Maße , als es irgend welche anderen Freunde des Blumen¬
züchters zu tun vermögen. Daher ist es nicht M Äm-
wundern , daß man jetzt Orchideen mehr und mehr auch
bei sochen Blumenzüchtern antrifst , die über keine Motze»
Mittel verfügen und die noch vor wenigen Jahren oaS
Züchten von Orchideen ohne Gewächshaus für ein Din >
der Unmöglichkeit erklärt hätten . Das Hauptverdieust ««
der Ausbreitung der Orchideenliebhaberei fällt den HauüeiS-
gärtnereien zu, die in ihren Pflanzenkatalogen bl -mv -
beben, welche Arten
sich für die Zimmer¬
haltung eignen. Es
sind deren ziemlich
viele, und zwar durch¬
weg die billigen
Arten , deren Ankauf
nicht teurer zu stehen
kommt, als die An¬
schaffung irgend wel¬
cher anderen Zier¬
gewächse .

Bei dem Ein¬
pflanzen der Orchi¬
deen muß darauf ge¬
achtet werden , daß
die meisten Arten
Luft an den Wurzeln
haben wollen , daß
man sie deshalb nicht
wie andere Gewächse
mit den Wurzeln in
Erde stecken darf,
sondern daß man 2lbb . l .
durchlochte Töpfe oder besser aus Stäbchen zusammen¬
gesetzte Hängekästchen wählt , die man mit sogenannter
Orchideenerde füllt : diese besteht zum großen Teile aus
kleingeschnittenem Sumpfmoos (Lpkagnum ) , das mit Back¬
steinbrocken und Holzkohle vermischt wird . Einige der
schönen einheimischen Waldorchideen und auch manche
fremde Arten werden allerdings in Erde gepflanzt, aber
mit Moos dick überdeckt, damit Erde und umgebende Luft
auch in der trockenen Zimmertemperatur immer die nötige
Feuchtigkeit besitzen, welche die Orchideen zu ihrem Fort¬
kommen brauchen. Um diese Feuchtigkeit noch zu erhöhen,
umgeben viele Liebhaber die Orchideentöpfe mit einer An¬
zahl grober Luffstein-(Tropfstein -)Stücke, was sehr malerisch
ausfieht und eine gesättigte Luftfeuchtigkeit garantiert ,
wenn man die Tuffsteine öfter mit Wasser besprengt.
Andere Züchter lassen sich damit noch nicht genügen,
sondern stellen den Orchideentopf selbst über einen
Blumenuntersatz mit Wasser, das immer wieder erneuert

wird . Von Wichtig¬
keit ist außerdem die
Wahl des Platzes .
Die Orchideen wol¬
len ein sehr Helles
Fenster haben, je
Heller, je lieber, aber
die meisten vertragen
keine direkte Somre
und sind vor an¬
fallenden Strahl «
zu schützen. I «
Winter dürfen die
Orchideen nicht HA
und nicht in Zugluft :
stehen . Befolgt man
diese Ratschläge, so
wird man bei des¬
jenigen Arten , die
sich für Zimmer¬
haltung eignen, kei«e
Mißerfolge , sonder »
Freude erleben.

Wir bilden hier
zwei für die Zimmer -

Haltung geeignete Arten ab, die beide der Gattuus
o^pripocllum oder Frauenschuh angehören. Abbildung 1
ist O^pripeäinm iosigne , Abbildung 2 (FpripsLam
l^ eanuw , beide aus Ostindien stammend, beide herrlich i«
der Blüte und beide sehr leicht im Zimmer zu halten , wv
re, bei Befolgung der gegebenen Vorschriften, sicher zur

Je gelangen.

Hände ! und Volkswirtschaft .
Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter ausgebrochen in Klingenberg OA . Brackenhemi , «
Düriiun OÄ . Göppingen, in Ho len st ein Gemeinde Bühlerzell
OA . Ellwangcn, in Trochtelfin gen OA . NcreLheim , sowie m
Herrlishöfen Gemeinde Höfen OA . Biberach . Erloschen
ist die Scnche in M a r kgr ö n i n gen OA - Ludwigsburg, in Bod elS
Hofen Gde - Wendlingen OA . Eßlingen, sowie in der Teilgemeind
Gaxhardt , Gemeinde Stödlen OA . Ellwangcn-

In Z 61 Abs . 3 der Bundesratsinstruktion vom 27.
Juni 1895 zum Reichsviehseuchengesetz ist zurBekämpf -
ung der Maul - und Klauenseuche bestimmt, daß
der Abkochung .der Milch gleichzuachten ist jedes
andere Verfahren , bei welchem die Milch auf eine Tem¬
peratur von 100 Grad Celsius gebracht oder wenigstens
eine Viertelstunde lang einer Temperatur von mindestens
90 Grad Celsius ausgesetzt tvird . Angesichts der Schwie¬
rigkeiten, . die sich bei der praktischen Handhabung dieser
Vorschriften ergeben , wird mit Zustimmung des Reichs¬
kanzlers gestattet , neben dem bisher vorgeschriebenenVer¬
fahren zur Erhitzung der Milch das in dem Entwurf der
Ausführungsbestimmungen zum neuen Viehseuchengesetz
vom 26 . Juni 1909 vorgesehene Verfuhren sckxon jetzt au -
zuwenden .. Nach letzterem ist als ausreichende Erhitzung
der Milch anznsehen : a ) Erhitzung über offenem Feuer
bis zum wiederholten Aufkochen ; d) Erhitzung durch un¬
mittelbar oder mittelbar einwirkenden strömenden WaH-
serdampf auf 85 Grad ; e ) Erhitzung im Wasserbad a»L
85 Grad für die Tauer einer Minute oder auf 70 Grah
für die Tauer einer halben Stunde .

"

— Kor Gericht . Kläger : „Tu Bazi, du «Leu--
diger !" — Beklagter .: „Tn Strizzi , du miserabligerlk"
— Richter : „Ruhe ! Tie Feststellung der Perfo»«si«
nehme ich vor ! "

— — -
'
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I « Hochgebirge früher und heute ! "
Langsam und bedächtig zog der Radwanderer die stunden¬

langen Serpentinen der Hochalpen hinauf, andauernd sein
Rad schiebend . Er dachte dabei wohl oft mit Neid an den
„großen Bruder" , welcher vielleicht in demselben Augenblick
seinen Freund im Orientexpreß durch den schwarzen Tunnel
dem sonnigen Süden zuführte, «ährend er mit heißen Augen
und fliegendem Atem nach einem schattigen Plätzchen Aus¬
schau hielt, um hier Kühlung zu finden . Endlich war die
Spitze gewonnen, aber nun gings mit neuen Krastanstreng-
ungen und erhöhter Vorsicht abwärts. Die gefährlichen
Straßenwindungen, nicht weniger aber auch schaurige Ab¬
gründe mahnten ihn, durch Anziehen der Handbremse und
RückwärtStreten die Schnelligkeit seines Rades auf Fuß-
gängertempo zu reduzieren; ein unachtsamer Augenblick , ein
Aufblick auf die herrliche Umgebung oder ein Nachlassen der
krampfhaft gespannten Faust, brachte ihn in rasender Eile
dem Abgrund entgegen , haltlos stürzte er in die Tiefe, wenn
nicht schon vorher Rad und Glieder an einem Prellstein
zerschellten ! — So war es ehedem . — Anders der Radler
von heute , welcher sein Fahrrad mit einer „Doppel -
Torped o" -Freilaufnabe mit Rücktrittbremse und zwei
Uebersetzungen ausstatten ließ. Die steilsten Serpentinen,
mögen sie sich auch stundenlang ausdehnen, können seine

fröhliche Ruhe nickt wanken machen , mit einem Hebelgriff
reduziert er die Uebersetzung seines Rades um 25 °/„ und
erhöht dadurch in gleichem Maße seine Leistungsfähigkeit.
Wenn auch etwas langsamer als in der Ebene, überholt er
doch Fußgänger und die in den Alpen typischen Sechsspänner
und befindet sich schon längst wieder mit Windeseile berg¬
abwärts, wenn die Anderen mühevoll die Höhen erklimmen.
Hat ihm daS Besteigen des Gebirges wenig Anstrengungen
verursacht, so bereitet ihm die Talfahrt ein geradezu ideales
Vergnügen . Pfeilschnell saust er mittels des Freilaufes ab¬
wärts — dort eine Kurve — ein sanfter Tritt nach rück¬
wärts zieht die Bremse an und sicher gleitet er dicht an
Felsen und totbringenden Tiefen vorbei in das Tal, gesund
an Leib und Seele , eine entzückende Bergfahrt hinter sich,
wieder in der Ebene anlangend .

Mit dem Gefühl der Dankbarkeit für einen derartigen
Genuß , schreibt ein Freund der „Doppel -Torpedo " folgende
Anerkennung : „ Im Jahre 1909 habe ich von München
aus eine Tour gemacht , wobei ich Gelegenheit hatte, sowohl
an die Doppel -Uebersetzung , als auch an die Rücktrittbremse
die höchsten Anforderungen zu stellen und ich kann Ihnen
nur mein Kompliment sagen für das vorzügliche und absolut
zuverlässige Funktionieren der Nabe . Bergauf war mir
„Die Kleine" ein lieber Freund , der mich manche Strecke

weiter brachte, wo ich sonst drücken mußte . Bergab warmir dis Rücktrittbremse ein treuer Kamerad , der mich nicktverließ . Meine Tour führte mich über den Fernpaß nackLandeck, von hier über den Finstermünzpaß nach Svondini
Abstecher über die Stilfser Jochstraße und die Dreisprachen!
spitze , und zurück über Meran nach Bozen. Von hier indie Dolomiten über Karrer-See , Perdoy-Joch , Falzarezzo-Paß nach Cortina, Toblach, Franzenfeste über den Brennernach Innsbruck. Hier plagte mich die Neugier, den ZirlerBerg zu nehmen, aber hier versagten meine eigenen PedaleDann gings aber abwärts und ich gelangte über Mitten-wald -Garmisch wohlbehalten wieder in München an . Wennman eine solche Tour hinter sich hat und hat keinen Schab nan Körper und Rad heimgebracht, so hat man das Gefühlder Dankbarkeit für den Konstrukteur dieser vorzüglichenNabe . Die Situation war manchmal kritisch , aber die
Bremse versagte nie. Meinen Dank hiesür erstatte ich Ihnenhiermit spät, aber um so herzlicher ."

Berlin, 27 . Februar 1911 .
gez . Leonh. Hokans.

Wildbad . Verantwortlich: E . Reinhardt, daselbst.Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei in

Die

krükjii!lr8- LolltroI !ver8LwillIllllKell
im Jahre 1S11 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg usw . statt in
Koutrollplatz Wildbad am

Donnerstag , de« 20 . April 1011 ,
nachmittags 2 '/« Uhr

in der Turnhalle für die Gemeinde Wildbad.
Zu den Kontrolloersammlungen haben zu erscheinen :

1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬
beamten der Reserve und Landwehr I . Aufgebots.

2 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleute 1 . Aufgebots, sowie
sämtliche Ersatzreservisten (einschließlich der zeitig als feld - und garni¬
sondienst - und der zeitig oder dauernd als nur garnisondienstfähig be
zeichneten Mannschaften).

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, die als zeitig Halb - und Ganzinva -
liden anerkannt sind .

s . Diejenigen Mannschaften, die zu der Uedung vom 21. April
(Truppenübungsplatz Münfingen ) beordert find , haben zu der Kontroll-
»rrsammlung am 21. April nicht zu erscheinen .

6 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1899 , die in der
Zeit vom 1 . April bis 30 . September ins stehende Heer eingetreten
sind, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr l . Auf¬
gebots bei den Herbstkontrollversammlungen zur Landwehr ll . Aufgebots
überführt und sind von der Teilnahme an den FrühjahrSkontrollver -
sammlungen dieses Jahres entbunden, dieselben haben bei den Herbst¬
kontrollversammlungen dieses Jahres zu erscheinen .

Militärpäfse nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder-»ngen bezw. Paßnottzen , sowie Führnngszenguifse sind mit zur
Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren usw . sind vor Beginn der Kontroll-
versammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen find anzulegen.
UnentschuldigteS Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen wird mit

Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Mili¬

tärbeamten der Reserve und Landwehr : Ueberrock und Mütze.Calw , den 5. April 1911.
Bezirkskommando.

Vorstehende- wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , den 10. April 1911.

Stadtschnltheißenamt: Bätzner .

Die Bewerber um eine
VlOU8lMLVIL8toH6

für die Saison LVRL haben sich unter Nachweisung ihrer Kautions -
fähiakeit bis längstens SS. April d. I . bei der UnterzeichnetenStelle zu melden.

Wildbad , den 19. April 1911 .
Stadtschultheiheuamt: Bätzner .

Bekanntmachung .
Die am 1 . Januar 1911 zur Zahlung verfallene Gebäude -,Brandschadensumlage wird im Laufe dieses Monats zum Einzug

gebracht , wovon die Gebäudebesitzer hiemit benachrichtigt werden.
Wildbad . den 18. April 1911 . Die Ttadtpstege .

Wildbad.Aus der Konkursmasse der verstorbenen Jda Mayer , Inhaberineiner Pension hier wird am nächsten
Montag den 24 . April 1911

vormittags 11 Uhrans der hiesigen Notariatskauzlei die Villa Lichtenstein mit
10 Ar großem Garten (Bauplatz) öffentlich versteigert. Die Einrichtungkann miterworben und das Anwesen jederzeit besichtigt werden.Den 18 . April 1911.

Gerichtsnotar : Oberdörfer .

VvrlorM !
Ging Ostermontag am auf dem

Wege von Calmbach nach Wildbad ein

8oKOV86llirm
mit Silberxiill .

Mitteilung erbeten an
Th . Kreis ,

Schwarzwaldheim Schömberg.

Uleesamen 0°^«
Grassamen u . Wicken ,
Steck - Zwiebeln ,

sowie alle Sorten :

Gemüsesamen ,
in nur prima, keimfähiger Ware,

empfiehlt
Karl Schober,

Handetsgärtner.

. V»'ie

Stadt Wildbad .
iStrasse » sperre .

Die Olgastraße ist vom Forsthaus bis zur Einmündung in die
Enztalstraße wegen Legung einer Wasserleitung bis auf Weiteres fürFuhrwerke gesperrt.

Stadtbauamt Wildbad : Munk.

Freiwillige Feuerwehr wildbad.
Am Sonntag den 23 . April d. Js .

früh Uhr
rücken der Stab und die Züge I bis VII und die Sektionder mech . Leiter zur

Scßutübung
aus . Vollzähliges Erscheinen wird erwartet . Das Kommando.

Nachdem ich unterm 18 . ds . Mts . die Praxis
der Frau Eugen Zittel Wwe . übernommen
habe , so bitte ich die verehrliche Kundschaft , das
seither Frau Zittel geschenkte Zutrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

erzielt man einen
schönen u . dauerhaften
1' u88doäviiail8lrl6L ?

Hkerrvenderr Sie streich
fertige

Lacke und
Hefcwben ,

aus der
OroKvri « OruiuiiiLi ' .

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme,
daß ich Ende der Woche im Hotel „Badischer Hof"
ein

eröffne.
AUL ? L « LLS » » » » »

I> 6 0 1 ! s1
früher bei Frau Zittel.

Pinsel , Brooeen , Möbel¬
politur, Bodenwichse,

Frank s Reform Wichse ,
Stahlspäne .

Koskenvorsnrctil»^

srorrL
HL« » Aeio «« »»/ ^»s»» tse

V'srä . AV . SsUruuK Zurl S
sopkisvstr . 26 , H Isl . Ar . 5161 .

Hochachtungsvoll

1) 6111181

I > lM !
lmt 2 üesciilvmijißiiöiteiim Ve,bini!ung mik IreHsuI u. limenbremse . OebersII ru tisdsn .

Fchützenverein

ülKL - llroKerie
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Arsgen , Ver¬
bandstoffe, Arankeupflege -

Artikel , Gees u . f. w.
Lsrl LkLurer ,

Olgastr. 19 .

.LLUt86lNlK>8t6MP6l
emphfielt K . W . Walt .

wildbad.
Die Schützengilde Stuttgart hält am

Sonntag den 23 . «nd Montag den 24 . April
anläßlich der silbernen Hochzeitsfeier des Königspaares ein

Ire :schießen
ab zu welchem an unseren Verein Einladung ergangen ist wozu um zahl¬
reiche Beteiligung gebeten wird .

Uebnngsschiesien hiezu : Donnerstag, Freitag und Samstag
je nachmittags von '/- 6 —7 Uhr .

Näheres durch das
Schützenmeisteramt.

Lon 6en8ivr1v Uiled
Narke „ UilckniLäciien "

Beste Kindernahrung . Unentbehrlich in Küche und Haushalt.
eouäöussL NM Lo. lldLiulüuäLU.

Zu haben bei
Karl Wich . Mott .


	[Seite 421]
	[Seite 422]
	[Seite 423]
	[Seite 424]

